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Installation  

Datenbank  
Providerwork speichert die Daten in SQL-Datenbanken der Hersteller Microsoft, Oracle, Embarcadero 

sowie der freien Datenbank Firebird. Hier wird die Installation der Datenbank beschrieben. 

Grundinstallation  

Je nach verwendeter Datenbank müssen Sie diese zunächst installieren. Hierbei hilft Ihnen die 

Installationsanweisung der Datenbank bzw. Ihr Administrator. 

Anschließend sollten die Benutzer für den Zugriff auf die Datenbank eingerichtet werden. Sie 

benötigen für jeden Mitarbeiter einen Benutzer. Die Lizenzierung innerhalb von Providerwork erfolgt 

nach gleichzeitig aktiven Benutzern ς somit spricht nichts dagegen alle Mitarbeiter zunächst als 

Benutzer der Datenbank zu erfassen. 

Benutzer 

Sie benötigen einen Benutzer für die Administration sowie für das Web-Interface und sofern 

gewünscht für die separaten Import-Programme. 

Beispiel:  

Name Benutzername Datenbank Funktion 

Jo Schmitt Jo Chef 

Kerstin Müller Kerstin Sekretärin 

Jochen Krug Jochen Vertrieb 

Udo Maier Udo Techniker 

   

 Sysdba Administration 

 WEB Web-Interface 

 Mail Email ς Abrechnung 

 Webalizer Webalizer-Abrechnung 

Die Benutzernamen werden in den einzelnen Tabellen bei jeder Neuerfassung sowie Änderung 

protokolliert und können in den modalen Dialogen über den αLƴŦƻά-Schalter angezeigt werden. 

 

Testen Sie bitte die Verbindung zur Datenbank mit jedem einzelnen Benutzer. 

Meist wird die Datenbank im Kontext des Administrators erstellt. Bei den größeren Datenbanken 

ƪŀƴƴ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾ Ŝƛƴ α{ǳǇŜǊά- Benutzer verwendet werden. Dieser Benutzer muss über die Rechte zum 

Erstellen der Tabellen und der Vergabe der Benutzerrechte verfügen. 

Erste Anmeldung 

Starten Sie das Programm ScriptGen. Beim ersten Anmelden müssen Sie die Daten für die Anmeldung 

erfassen. Geben Sie den Benutzernamen des Administrators und das Passwort ein. Je nach 

Datenbank müssen Sie noch die Verbindungsdaten zum Server erfassen: 

Interbase Pfad inklusive des Maschinennamens zur 
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Datenbank.  
Z.B. myserver:C:\Providerwork.gdb 

Oracle TNS-Name 

MS-SQL Server Datenbank,Owner 

Providerwork hinterlegt die Anmeldedaten verschlüsselt in der Registry des lokalen PCs.  

²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ α{ŀǾŜά-{ŎƘŀƭǘŜǊƴ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αLoginά ŘǊǸŎƪŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 

Daten in der Registry abgelegt.  

 

Falls Sie das PrograƳƳ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αYƭƛŎƪά ǎǘŀǊǘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ǎƻ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴƳŜƭŘŜŘŀǘŜƴ ŀƭǎ 

Parameter übergeben:  

z.B. C:\ProgM\Source\ProviderWork_1_6\DB\Test.fdb sysdba masterkey 

IƛŜǊ ǿƛǊŘŜ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ αȊΦ.Φ C:\ProgM\Source\ProviderWork_1_4\DB\Test.fdbά Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜƴǳǘȊŜǊ 

αǎȅǎŘōŀά ǳƴŘ ŘŜƳ tŀǎǎǿƻǊǘ αƳŀǎǘŜǊƪŜȅά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΦ 

Datenbank mit ScriptGen anlegen 

Das Programm ScriptGen ermöglicht Ihnen das Ausführen der notwendigen Datenbank-Skripte. 

Gehen Sie bitte mit größter Sorgfalt bei der Ausführung der Skripte vor. Sie können hiermit alle Daten 

vernichten. Fertigen Sie deshalb immer eine Datensicherung vor der Benutzung des Programms an. 

(Da wir gerade das erste Mal Installieren gilt dieser Hinweis für die Zukunft). 

Bei den Datenbanken von Microsoft und Oracle müssen Sie zunächst die Felder im Reiter Parameter 

ausfüllen. Betätigen Sie hierzu F1 für die Erklärung der Felder. Diese werden bei der Generierung der 

Skripte benötigt. 

Öffnen Sie im Reiter SkǊƛǇǘŜ ŘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ αŀƭƭά όҐŀƭƭŜ ¢ŀōŜƭƭŜƴύ und führen Sie folgende Skripte aus: 

1. Init 

2. Create Table 

3. Sequence 

4. DefaultStmts 

5. UpdateSequence 

6. Indexes 



 

 

6 Administrations-Handbuch Providerwork 1.6 

24. März 2011 

7. RefIndexes 

8. Views 

9. Insert Trigger 

10. UpdateTrigger 

11. DeleteTrigger 

12. DǊŀƴǘ !ƭƭ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 5ŀǘŜƴōŀƴƪōŜƴǳǘȊŜǊΦ 5ƛŜǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ wŜƛǘŜǊ αtŀǊŀƳŜǘŜǊά 

bei Reader sowie Writer angegeben. 

Nach erfolgreichem Ausführen können Sie das Programm beenden. Bei Fehlermeldungen beachten 

Sie bitte die Dokumentation des Datenbankherstellers und vergewissern Sie sich, dass der Benutzer 

über die entsprechenden Berechtigungen verfügt. 

Erste Anmeldung II  

Starten Sie das Programm Providerwork.exe.  

Sie werden nun aufgefordert den Lizenzcode einzugeben. Dieser Code regelt Ihre 

Lizenzberechtigungen und wird bei der Auslieferung der Software angegeben. 

Da wir nun die Einstellungen vornehmen wollen, müssen Sie sich als Administrator anmelden. 
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Einrichtung  
Hier werden die Einstellungen nach der Datenbankinstallation vorgenommen. Melden Sie sich bei 

der Datenbank bzw. Providerwork als Administrator (sysdba,sa,etc.) an damit Sie über alle 

Berechtigungen verfügen. 

Einstellungen  
Rufen Sie den Menüpunkt Allgemein/Einstellungen auf. Hier werden programmweite Einstellungen 

vorgenommen. Über das Programm ScriptGen wurden bereits Vorgabewerte erstellt. Diese sollten 

jedoch überprüft und angepasst werden. Es werden nun die Einstellungen der einzelnen Reiter 

beschrieben. 

Allgemein  

 

Im Reiter Allgemein finden Sie die Einstellung der telefonischen Vorwahl. Wenn Sie z.B. 4711 

eingeben, so wird im oberen Beispiel die Nummer +49 (71 21) 47 11 erzeugt. Hierzu werden die 

Angaben der LändervorwaƘƭ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊǿŀƘƭ ōŜƴǀǘƛƎǘΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α!ƭƭŜ 

bǳƳƳŜǊƴ ±ŀƭƛŘƛŜǊŜƴά ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ ¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊƴ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΦ CŜǊǘƛƎŜƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ 

vorher eine Datensicherung an und überprüfen Sie das Ergebnis.  

In manchen Dialogen können Sie die Adresse über die Zwischenablage in andere Programme 

einfügen. Hierzu kann eine getrennte Zeile mit der Anrede erzeugt werden und die Anrede kann 

optional mit dem Vornamen versehen werden. Dies wird hier eingestellt. 
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Bei den Pfadvorgaben setzen Sie den Grundpfad für die Dokumente. In der Personenverwaltung 

wird, ausgehend von den angegebenen Pfaden, der Verweis zu den Dokumenten hinterlegt. Hierüber 

kann mit einem Mausklick der Ordner zur Person geöffnet werden. 

 
Hier wurde die Verzeichnis-9ƴŘǳƴƎ αYŜƳƳ-L¢ά ōei der Person Kemm hinterlegt. In den Einstellungen 

ƛǎǘ α/Υ\ProgM\Schrift\Personen\ά ŀƭǎ DǊǳƴŘǇŦŀŘ ƘƛƴǘŜǊƭŜƎǘΦ 

Nach dem Drücken von  in der Personenverwaltung wird  das Verzeichnis mit den 

Dokumenten geöffnet. 

Durch die Trennung eines Basispfades sowie eines relativen Pfades bei den Personen können Sie die 

Dokumente später verschieben sowie Replikationen anlegen.  

Die PDF-Dateien werden beim PDF-Export z.B. in der Rechnungsverwaltung benötigt. Hier geben Sie 

den Speicherort an. Sollen die Dateien nach dem Email-versandt gelöscht werden so ist der Schalter 

αt5C-5ŀǘŜƛŜƴ ƭǀǎŎƘŜƴά ŀƴȊǳǿŅƘƭŜƴΦ 

Die Ränder für den RTF-Druck bestimmen den Seitenrand für den Ausdruck der Akten bei der Person. 

Mandant setzen 

Damit das Programm die Anschrift, Kontodaten, etc. Ihrer Firma kennt müssen Sie eine Person mit 

den Daten Ihrer Firma anlegen. Erfassen Sie hier auch die Anschrift, Kommunikationsdaten sowie die 

Bankverbindung. 

Anschließend können Sie über Allgemein/Einstellungen und hier im Reiter Allgemein über den 

{ŎƘŀƭǘŜǊ αaŀƴŘŀƴǘ ǎŜǘȊŜƴά ŘƛŜ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴΦ 

Erfassen Sie nun der Reihe nach alle Mitarbeiter. Vergessen Sie nicht den Schalter Mitarbeiter zu 

betätigen und den Login-Namen auszufüllen. Hierüber wird der Mitarbeiter vom System gefunden 

und es werden Ihm die Berechtigungen zugeordnet. 

In der Personenverwaltung legen Sie über den Reiter Gruppenzuordnung die Rechte der einzelnen 

Mitarbeiter fest. 
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Lizenzen 

Hier werden die Lizenz-Informationen verwaltet. 

 

Wenn Sie einen neuen Lizenz-Schlüssel erhalten, so können Sie diesen hier erfassen. Ist der alte 

Lizenzschlüssel abgelaufen, so erscheint ein Dialog mit der Eingabe des Lizenzschlüssels. 
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Auswahlfelder  

 

Über die Auswahlfelder können die benutzerdefinierten Felder festgelegt werden. Diese gibt es für 

die Bereiche Anfrage, Angebot, Artikel, Bestellung, Mahnung, Rechnung sowie Person.  

¶ Es werden die Auswahl-Felder, wie z.B. Anrede, Aktentypen eingestellt. 

¶ Es werden die verschiedenen Formulare für den Ausdruck festgelegt. 

¶ Es  wird die Auswahl des MwSt-Satzes eingestellt. Diese wird bei den Rechnungspositionen 

als numerischer Wert abgelegt. Die Vorgabe für diese Werte findet hier statt. 

¶ Gliederungen wie z.B. Vertragsarten, Verteilerkategorien, Tarife, Artikelgruppen sowie 

Aktentypen werden hier festgelegt. 

¶ Bei der Einstellung Beziehungen wird die Auswahl der Beziehungsverwaltung hinterlegt. 
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Rechnungserstellung 

Hier finden die Vorgaben für die Rechnungserstellung statt. 

 

Eine Rechnung besteht aus vielen Rechnungspositionen, welche hierarchisch gegliedert sein können. 

Die Vergabe der Positionsnummern wird hier eingestellt. 

Durchlaufend Hierarchisch Ebene 0 

1. Hauptartikel eins 
    2. erste Ebene A 
        3. zweite Ebene 
    4. erste Ebene B 
5. Hauptartikel zwei 
    6. erste Ebene A 

1. Hauptartikel eins 
    1.1. erste Ebene A 
        1.1.2. zweite Ebene 
    1.2. erste Ebene B 
2. Hauptartikel zwei 
    2.1 erste Ebene A 

1. Hauptartikel eins 
    erste Ebene A 
        zweite Ebene 
    erste Ebene B 
2. Hauptartikel zwei 
    erste Ebene A 

 

PDF / Reports  

Hier werden die Einstellungen für den PDF-Export sowie für die Darstellung des Reports 

vorgenommen. .Ŝƛ α/ŀƴǾŀǎά ǿƛǊŘ ŘƛŜ WIN32-GDI-Ausgabe verwendet. Hierbei fehlen die Verläufe. 

Mit der Einstellung von Gdi Plus wird das neuere objektorientierte GDI-Plus-Interface von Microsoft 

verwendet. Durch die Verläufe, die Durchsichtigkeit, bessere Schriften und Grafiken erfolgt eine 

bessere Darstellung des Vorschaus sowie der Ausdrucke. 
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Bei den eingebunden Grafiken im JPEG Format wird die Farbei weiß zum Teil als Näherungswert 

abgelegt. Dies führt dann dazu, dass der transparente Hintergrund der Grafik nicht transparent 

dargestellt wird. Daher kann hier festgelegt werden, ab welchen prozentualen Wert der 

¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴǘŜ αCŀǊōŎƻŘŜά ǿŜƛǖ ŜǊƪŀƴƴǘ ǿƛǊŘΦ 9ǊƘǀƘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜn Wert ggf. 

Sie können hier festlegen, ob die im PDF-Dokument verwendeten Schriftarten eingebettet werden 

sollen. Die Schriftzeichen werden dann als geometrische Pfade abgelegt. Dies führt zu einer sehr 

großen Datei und sollte eher vermieden werden. 

Über die Einstellung der Kennwörter können Sie die Verschlüsselung der PDF-Dokumente festlegen. 

Nutzer Besitzer Resultat 

keines keines Die PDF-Dokumente werden nicht verschlüsselt und können von jedem 
geöffnet werden. 

keines. ȊΦ.Φ αƎŜƘŜƛƳά Die PDF-Dokumente ƪǀƴƴŜƴ ƴǳǊ ǸōŜǊ Řŀǎ tŀǎǎǿƻǊǘ αƎŜƘŜƛƳά ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ 
werden. Das Passwort zum Öffnen der Datei wird in der 
tŜǊǎƻƴŜƴǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ǸōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ α[ƻƎƛƴ-bŀƳŜά ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ 

z.B. 
αbǳǘȊŜǊά 

ȊΦ.Φ αƎŜƘŜƛƳά Die PDF-5ƻƪǳƳŜƴǘŜ ƪǀƴƴŜƴ ƴǳǊ ǸōŜǊ Řŀǎ tŀǎǎǿƻǊǘ αƎŜƘŜƛƳά ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ 
wŜǊŘŜƴΦ ½ǳƳ mŦŦƴŜƴ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛ ǿƛǊŘ Řŀǎ YŜƴƴǿƻǊǘ αbǳǘȊŜǊά ŦǸǊ ŀƭƭŜ 
Kunden festgelegt. 
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Nummerierung  

Hier wird die Art und Wiese der Nummernvergabe eingestellt. Es werden automatische Nummern für 

Rechnungen, Angebote, Mahnungen sowie Anfragen und Bestellungen bei der Neuanlage erstellt. 

 

Zunächst können Sie ein alphanumerisches Präfix festlegen. So kann z.B. für die Rechnungsnummer 

ŘŜǊ .ǳŎƘǎǘŀōŜ αwά ǾƻǊŀƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Da die Rechnungsnummer als Dateiname der PDF-Ausgabe 

verwendet wird sind folgende Sonderzeichen nicht erlaubt: \ /:*?"<>| . 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αYǸǊȊŜƭ ŀƴƘŅƴƎŜƴά ƪŀƴƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ ²ƻǊǘ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ /ƻŘŜ ŘŜǊ ȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜƴ tŜǊǎƻƴ 

angefügt werden. Hierüber kann evtl. aus der Nummer auch gleich die Person identifiziert werden. 

Allerdings werden die Nummern entsprechen länger. 

Zur Ermittlung der Zahl wird das Jahr, gefolgt vom Monat und einer laufenden Nummerierung 

verwendet. Sie können hier einstellen, ob das Jahr vorkommt, zweistellig ist und ob der Monat 

vorkommen soll. Der Startwert legt die erste Nummer im Monat fest. Über Delta können Sie die 

Nummerierung z.B. in 10er Schritten vornehmen. Die Anzahl der Zeichen bestimmt die Anzahl der 

führenden Nullen. 

Texte 

Hier legen Sie die Vorgabetexte für die einzelnen Bereiche des Programmes fest. 

5ƛŜ ¢ŜȄǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 9Ƴŀƛƭǎ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛƳ α{ǳōƧŜŎǘά ŘŜǊ 9Ƴŀƛƭ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ 5ƛŜ ¢ŜȄǘŜ ǎŜƭōǎǘ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ 

den Dokumenten aufgedruckt (Sofern im Report eingestellt).  

Es können mehrere Texte in unterschiedlichen Sprachen hinterlegt werden. Die Auswahl des Textes 

erfolgt über die Sprache. Wenn für eine Sprache mehrere Texte hinterlegt sind, so können diese in 

der Verwaltung ausgewählt werden. 

Felder 

Es können innerhalb der Texte die Felder der Person sowie der Rechnung, des Angebots, der Anfrage, 

der Bestellung oder der Mahnung verwendet werden. Beim Email-Text werden diese sofort 

aufgelöst. Beim Brieftext erfolgt die Auflösung der Felder zum Zeitpunkt des Ausdrucks. Die Auswahl 

der Felder erhalten Sie in der Reportverwaltung. So können Sie z.B. die Felder für die Rechnung über 
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ŘŜƴ wŜǇƻǊǘ αwŜŎƘƴǳƴƎά ǳƴŘ ŘƻǊǘ ōŜƛ ŘŜƴ ¢ŜȄǘ-Elementen des Reportkopfs aufrufen. 

 

Mahnungserstellung  

Hier werden die Einstellungen für die Erstellung der Mahnungen vorgenommen. Es können 

zeitabhängige Zinssätze hinterlegt werden. Daneben kann die Mahngebühr auf der Ebene der 

Mahnung oder je Rechnung festgelegt werden. Im Reiter Beschreibung werden die Texte für die 

Erstellung der Rechnung festgelegt. 

Mail  

Hier legen Sie die Einstellungen für den automatischen Email-versandt fest. 
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Einlesen der Kontoauszüge  

 

Hier nehmen Sie die Einstellungen für das Dateiformat vor. Die Feldreihenfolge bestimmt die 

Reihenfolge der Felder in der Datei. Sie können das Datumsformat festlegen, so ǿƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α/{±ά 

ǎƻǿƛŜ α¢ŀō-{ǘƻǇά ƎŜǘǊŜƴƴǘŜƴ 5ŀǘŜƴ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ  

5ƛŜ α.ƭŀŎƪƭƛǎǘŜά ǾŜǊǿŀƭǘŜǘ ŘƛŜ ½ŜƛŎƘŜƴƪŜǘǘŜƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ !ǳǎǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ «ōŜǊǿŜƛǎǳƴƎǎǎŅǘȊŜ ŦǸƘǊŜƴΦ 

Im oberen Beispiel sollen Rückbuchungen sowie Einzugsermächtigungen ignoriert werden.  

Mit arbeiter und Rechte  
Sie legen zu jedem Mitarbeiter fest, welche Berechtigungen dieser erhalten soll. Wenn Sie als 

Administrator im System angemeldet sind, können sie bei Personen welche als Mitarbeiter 

gekennzeichnet sind, über die Gruppenzuordnung die Berechtigungen setzen. 

 

5ƛŜ tŜǊǎƻƴ Ƴǳǎǎ ŀƭǎ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά ƪƭŀǎǎƛŦƛȊƛŜǊǘ ǎŜƛƴΦ Über den Login-Name wird nach dem Anmelden 

der Personen-Datensatz für den Mitarbeiter gefunden. 
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LƳ wŜƛǘŜǊ αDǊǳǇǇŜƴȊǳƻǊŘƴǳƴƎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŦŜǎǘgelegt. 

Die Rechte innerhalb des Programms sind relativ grob angelegt, erlauben jedoch die einfache 

Konfiguration des Systems. Dies kann durch die Rechtevergabe der jeweiligen Datenbank ergänzt 

werden.  LƳ YŀǇƛǘŜƭ α{ŎǊƛǇǘDŜƴά ǿƛǊŘ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ ǿƛŜ {ƛŜ 5ŀǘŜnbank-Skripte für die Berechtigung 

der Benutzer erstellen können.  

Reports  
Über das Programm ScriptGen wurden bereits Reports angelegt. Diese enthalten jedoch noch keine 

Definitionen sondern lediglich den Kopf. Gehen Sie deshalb über den Menüpunkt α!ƭƭƎŜƳŜƛƴκwŜǇƻǊǘά 

in die Reportverwaltung. Selektieren Sie nun alle Reports (F3) und betätigen Sie für jeden Report den 

{ŎƘŀƭǘŜǊ α{ǘŀƴŘŀǊŘ-wŜǇƻǊǘ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴάΦ 

Preislisten  
Die Preislisten definieren u.a. die Zahlungskonditionen. Sie sollten deshalb die Zahlungskonditionen 

sowie die Mahnungsdaten bei der Standard-Preisliste einstellen. Gehen Sie über den Menüpunkt 

Produkte/Preislisten zur Verwaltung der Preislisten. 

Bearbeiten Sie die Standardpreisliste (F3 Suchen, Strg+Return Bearbeiten).  

Erfassen Sie die Daten für die Zahlungskonditionen und die Mahnung.  
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Programm ScriptGen  
Dieses Programm dient der Einrichtung der Datenbank, dem Import sowie Export der Daten und der 

Festlegung der Benutzerrechte.  

Skripte  
Hier können Sie sich die verschiedenen SQL-Skripte für das Programm erstellen lassen. 

 

Achtung! Sie können hiermit die komplette Datenbank unbrauchbar machen. Erstellen Sie immer 

eine Datensicherung bevor sie irgendwelche Skripte ausführen. 

«ōŜǊ αŀƭƭά (1) erfolgt die Skripterstellung für alle Tabellen. ²Ŝƴƴ {ƛŜ ƘƛŜǊ α/ǊŜŀǘŜ ¢ŀōƭŜά ŀƴǿŅƘƭŜƴΣ ǎƻ 

wird für alle Tabellen des Programms ein Skript erstellt. Darunter (2) sind die einzelnen Tabellen 

aufgeführt. ²Ŝƴƴ {ƛŜ α/ǊŜŀǘŜ ¢ŀōƭŜά ŀƴǿŅƘƭŜƴΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ƴǳǊ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎΦ  

Im rechten oberen Bereich (3) wird das Skript vor der Ausführung angezeigt. Darunter (4) ist der 

.ŜǊŜƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎŜƴΦ «ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αrǳƴά ƪŀƴƴ Řŀǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜ {ƪǊƛǇǘ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Die folgenden Arten von Skripten können erzeugt werden: 

Art Beschreibung 

Init Hier werden Exceptions etc. definiert 

Create Table Hierüber werden die Tabellen erzeugt. 
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DefaultStmts Hierüber werden die Standardeinstellungen vorgenommen.  
Es sollten noch keine Trigger in der Datenbank existieren, da hierdurch die 
IDs automatisch gesetzt werden und dies die korrekte Ausführung der Inserts 
verhindert. Sie sollten dieses Skript auch nicht mehrmals ausführen, da 
hierdurch inkorrekte Werte erzeugt werden. 

Sequence Hier werden die Vorkehrungen für die eindeutige Nummerierung getroffen. 
Bei Oracle werden Sequences angelegt. 
Bei MS-SQLServer wird der Datentyp Increment bei Create Table verwendet. 
Bei Interbase / Firebird werden Generatoren angelegt. 

Update Sequence Nach dem Import müssen die Sequences aktualisiert werden. Dies ist nach 
einem Import notwendig. 

Indexes Es werden die Anweisungen für die Indizierung erzeugt. 

Ref Indexes Es werden die αforeign Keysά angelegt. Diese dienen der referentiellen 
Integrität 

Views Es werden die Views erstellt. 

Insert Trigger Hier werden die Trigger für die Inserts erstellt. 
Hierbei werden der Benutzername sowie das Datum der Erstellung sowie 
Änderung in die Tabelle eingetragen. 

Update Trigger Es werden die Trigger für die Updates erstellt. 
Hierbei werden der Benutzername sowie das Datum der Bearbeitung in die 
Tabelle eingetragen. 

Delete Trigger Hier werden die Trigger für die Deletes erstellt. 
Zum Teil werden Beziehungen auf das neutrale 0-Element der Mastertabelle 
gesetzt. 

Clear Table Hiermit werden alle Datensätze aus den Tabellen entfernt. 
Achtung Ihre Daten gehen hierbei verloren. 

Drop Table Hiermit werden die Tabellen entfernt. 
Achtung Ihre Daten gehen hierbei verloren. 

Drop Sequence Hier werden die Sequences entfernt 

Drop Index Die Indexe werden entfernt 

Drop Ref Indexes Die referentiellen Indexe werden entfernt. 

Drop All Trigger Alle Datenbanktrigger werden entfernt. 

Drop Views Die Views werden entfernt. 

Spezial Derzeit nicht verwendet. Ist nur als programmiertechnisches Hilfsmittel 
gedacht. 

Grant read ±ŜǊƎƛōǘ ŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ wŜƛǘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴŜƴ αwŜŀŘŜǊάƴ das Recht 
ƭŜǎŜƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜ ¢ŀōŜƭƭŜƴ ȊǳȊǳƎǊŜƛŦŜƴΦ 9ǎ ƳǸǎǎŜƴ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘƛŜ αwŜŀŘŜǊά 
eingetragen werden, danach kann das Skript erstellt werden. 

Grant all ±ŜǊƎƛōǘ ŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ wŜƛǘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴŜƴ α²ǊƛǘŜǊάƴ ŀƭƭŜ 
Rechte für den Zugriff auf die TabellŜƴΦ 9ǎ ƳǸǎǎŜƴ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘƛŜ α²ǊƛǘŜǊά 
eingetragen werden, danach kann das Skript erstellt werden. 

Grant Views Erstellt die Berechtigungen für die Views 

 

Bei einer neuen Datenbank müssen folgende Skripte ausgeführt werden: 

Init, Create Table, Sequence, DefaultStmts, UpdateSequence, Indexes, RefIndexes, Views, Insert 

Trigger, Update Trigger, Delete Trigger, Grant read, Grant all, Grant Views 
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Um eine Datenbank zu importieren müssen folgende Skripte ausgeführt werden. 

Init, Create Table, Sequence 

Nun warden diŜ 5ŀǘŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ άLƳǇƻǊǘέ ŜƛƴƎŜƭŜǎŜƴΦ Dann geht es weiter mit den Skripten: 

UpdateSequence, Indexes, RefIndexes, Views, Insert Trigger, Update Trigger, Delete Trigger, Grant 

read, Grant all, Grant Views 

Parameter  
Hier legen Sie die Parameter für die Skripterstellung fest. 

 

Der Application User wird bei Oracle als Schema-Name verwendet. 

Die Reader sind die Benutzernamen, welche lesende Rechte auf die Tabellen benötigen. Über den 

{ŎƘŀƭǘŜǊ αŦǊƻƳ 5.ά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ [ƻƎƛƴ-Namen aller Mitarbeiter als Reader eingetragen.  

Die Write erhalten alle Rechte. 

Ebenfalls für Oralce ober auch für den MS SQL-Server dienen die Einstellungen für die Tablespaces. 

Es können die Bereiche für die Tabellen, die Indizes sowie die Zwischendaten festgelegt werden. 
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 Export  
Hierüber können Sie die Daten von Providerwork exportieren. Diese werden in ein 

Datenbankneutrales Format exportiert. Mit Hilfe des Reiters Import können Sie die Daten wieder 

importieren. Hierdurch kann sehr einfach ein Umstieg auf eine andere Datenbank vorgenommen 

werden. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α5ŀǘŀōŀǎŜά ǿƛǊŘ ŘƛŜ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊǘΦ Falls Sie nur spezielle 

¢ŀōŜƭƭŜƴ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ǎƻ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αŎƘŜŎƪŜŘά ŀƴǿŅƘƭŜƴΦ Dadurch werden beim 

Export nur die ausgewählten Tabellen exportiert. In der oberen Abbildung wären dies die Tabellen 

FakturaExport, Gruppenzuordnung sowie Person. 

Der Schalter αTableά erlaubt den Export der gerade selektieren Tabelle. In der oberen Abbildung 

wäre dies die Tabelle Person. 

Das nächste Feld legt den Dateinamen fest. 5ƛŜǎŜǊ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αΧά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αshow Tableά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ǎŜƭŜƪǘƛŜǊǘŜ ¢ŀōŜƭƭŜ im rechten Bereich anzeigen 

lassen. In der oberen Abbildung wird die Tabelle Person angezeigt. 

Die Statusleiste zeigt die Anzahl der exportieren Zeilen, die hierzu benötigte Zeit und den 

Durchschnitt an. 
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Import  
Hier können die zuvor exportieren Daten wieder eingelesen werden. 

 

Über ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αƛƴŦƻά ǿŜǊŘen die Tabellennamen eingelesen. 

aƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǎ {ŎƘŀƭǘŜǊǎ αŎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘΦ {ƛŜ ŜǊƘŀƭǘŜn hiermit die 

Differenzmenge der Importdatei zur aktuellen Datenbank. Das Ergebnis wird in die Zwischenablage 

geschrieben und kann von hier z.B. mit Excel weiterverarbeitet werden. 

5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ α{Ƙƻǿά ȊŜƛƎǘ ŘŜƴ LƴƘŀƭǘ ŘŜǊ ǎŜƭŜƪǘƛŜǊǘŜƴ ¢ŀōŜƭƭŜ ŀƴΦ 

Das letzte Feld bestimmt den Dateinamen, welcher über das rechts danebenliegende Feld 

ausgewählt werden kann. 

5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αмΥмά ƻŘŜǊ αbŀƳŜά ƭŜƎǘ die Zuordnung der Feldnamen des Importfile zur Datenbank 

fest. Normalerweise wird 1:1 verwendet. Bei unterschiedlichen Datenbankversionen des 

Programmes kann es jedoch vorkommen, dass die Position der Felder geändert wurde. Die 

Einstellung nach Feldnamen erlaubt hier einen toleranteren Import, ist jedoch nur für spezielle 

Datenbanken relevant. 

Der Schalter αTableά erlaubt den Import von nur einer Tabelle. 

5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ α5ŀǘŀōŀǎŜά ƛƳǇƻǊǘƛŜǊǘ ŘƛŜ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪΦ 

Spezial 
Hierüber werden die privaten Gruppen der Mitarbeiter erstellt.  
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Upgrades 
Mit jeder Version von Providerwork wird ein neues ScriptGen ausgeliefert. Wenn Sie nun z.B. von 

Providerwork 1.2 auf 1.3 umsteigen, so wird Ihnen ein Datenbank-Skript erstellt, welches die Daten 

auf die neue Version vorbereitet. Zum Teil finden Sie im unteren Bereich Hinweise welches Standard-

Skripte zusätzlich auszuführen Sind.  

 

Nach dem Drücken des jeweiligen Schalters befinden Sie sich im ersten Reiter. 

IƛŜǊ ǿƛǊŘ ǊŜŎƘǘǎ ƻōŜƴ Řŀǎ {ƪǊƛǇǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ αǊǳƴά-Schalter ausgeführt werden. 
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Abfrage 
Hier können beliebige Abfragen an die Datenbank gestellt werden. 
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Reports  

Grundsätzlich  
Über die Reporting-Engine wird die Druck- bzw. PDF-Ausgabe gesteuert. Berücksichtigt werden 

hierbei unterschiedliche Sprachen, Formulare, Gültigkeitsbereiche sowie Formate für die 

Rahmenverträge. Daneben kann die Ausgabe sowohl mit, als auch ohne Integration des Briefkopfes 

erfolgen. 

Struktur  

 

Ein Report-Datensatz kann entweder für einen Rahmenvertrag, einen Hintergrund oder ein 

Hauptreport für Rechnungen, Mahnungen, Anfragen, Bestellungen oder Angebote erstellt werden.  

Die Hauptreports, z.B. Rechnung, verweisen auf einen Report für den Hintergrund. Hier hinterlegen 

Sie die Elemente des Briefkopfes. Dieser wird bei den elektronischen Ausgaben (Email, PDF) mit 

ausgegeben und kann beim Ausdruck unterdrückt werden. Dadurch können Sie Ihre hochwertigen 

Briefbögen weiterhin verwenden, müssen andererseits nicht auf den elektronischen Versand per 

Email oder PDF verzichten. 

Die Reporte der Rahmenverträge sind für den Rechnungsdruck bestimmt um die Einzelverbindungs-

nachweise auszugeben. Jeder Rahmenvertrag kann hierbei sein eigenes Layout verwenden. Ihre 

Kunden können über die Verträge bestimmen, ob der Einzelverbindungsnachweis ausgegeben 

werden soll oder nicht. Falls viele unterschiedliche Rahmenverträge mit gleichem Layout vorliegen, 

so können Sie das Layout eines Rahmenvertrags kopieren. Hierdurch sparen Sie sich den 

Pflegeaufwand. 
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Alle Reporte werden vor der Ausgabe in den Speicher geladen. Die finale Ausgabe setzt sich aus 

mehreren Reporten zusammen. So wird bei einer Rechnung der Report für die Rechnung, den 

Hintergrund und die bei der Rechnung verwendeten Rahmenverträge zusammengesetzt. 

Hierdurch wird die Pflege stark vereinfacht. Wenn wir annehmen, dass es 8 unterschiedliche 

Rahmenverträge in 3 unterschiedlichen Sprachen und 4 unterschiedlichen Formularen geben würde, 

so müssten 3x4x8! = 483.840 unterschiedliche Reporte erfasst werden. Durch die Aufteilung in 

einzelne Reporte sind nur 3+4+8= 15 unterschiedliche Reporte zu pflegen. 

Hier sehen wir einen Ausdruck einer einfachen Rechnung. Die Ausgabe setzt sich nur aus dem 

Hintergrund sowie dem Hauptreport für die Rechnung zusammen. 

Hier sehen wir den Ausdruck einer umfangreichen Rechnung. Es werden zusätzlich die beiden 

Reports für die Rahmenverträge aufgenommen. 
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Standardreport  
Der Anfang ist immer der schwerste Teil eines Reports. Daher wurde die Möglichkeit geschaffen 

einen Standard-wŜǇƻǊǘ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α{ǘŀƴŘŀǊŘά ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴ ǳƴŘ ŜǊǎŜǘȊǘ 

den aktuellen Report. Falls bereits Details erfasst wurden, so wird Ihnen ein Warnhinweis angezeigt. 

Hier können sehr schnell funktionierende Reports angelegt werden. Diese ersetzen aber nicht die 

detaillierte Anpassung.  

 

Parameter der Hauptreports  

Sie können beim Aufruf des Standard-Reports für einen Hauptreport einer Rechnung, eines 

Angebots, einer Anfrage oder Bestellung die folgenden Einstellungen vornehmen. 

 

Zunächst wird die Größe des Papiers sowie der Rand (links, rechts, oben und unten) eingestellt. 

Danach stellen Sie die Einrückung je Ebene ein. Mit x wird die Einrückung der Beschreibung und mit 

xx die Einrückung nach links der Summenfelder eingestellt.
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Dann wird die Standardfarbe, die Farbe bei Einrückung und für Angebote die Farbe der Alternativen 

sowie der Vorgabe eingestellt. Danach können Sie die Schriftarten festlegen. 

Parameter Hintergrund  

Beim Hintergrund wird Ihnen ein Text für die Position des Firmenlogos erstellt. Sie müssen 

Anschließend den Hauptreports den entsprechenden Hintergrundreport zuordnen. 

 

Parameter Rahmenvertrag  

Hier stellen Sie die Position der Felder für den Ausdruck der Verbindungsnachweise ein. 

 

Kopieren  
Beim Kopieren werden die Details eines existierenden Reports auf den aktuellen kopiert. Hiermit 

können Sie z.B. die Ausgabe eines Rahmenvertrags gestalten und diesen anschließend auf die 

ǿŜƛǘŜǊŜƴ wŀƘƳŜƴǾŜǊǘǊŅƎŜ ƪƻǇƛŜǊŜƴΦ bŀŎƘ ŘŜƳ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǎ αƪƻǇƛŜǊŜƴά -Schalters wählen Sie den 

Quell-Report aus. Anschließend werden die Detail-Datensätze kopiert. 

Exportieren / Importieren  
Falls Sie mehre Datenbanken oder Instanzen von Providerwork einsetzen, so können Sie einen Report 

in eine Datei Exportieren und anschließend in das Zielsystem importieren. Das Format der Ausgabe 

ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜƳ α{ŎǊƛǇǘDŜƴά ςFormat.  Hier können Sie die Datei importieren oder betrachten. 

Details bzw. Reportzeilen  
Ein Reports besteht aus vielen Reportzeilen. Diese sind hierarchisch in unterschiedliche Bereiche 

gegliedert und bilden so die Bestandteile des Reports. 

Ein Report kann aus folgenden Bereichen zusammengesetzt sein. 

Detail enthält Bereiche 

Hintergrund 
<background> 

Den Briefkopf 
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Hauptreport 
<main> 

Die eigentliche Rechnung. 
Da die Positionen hierarchisch gegliedert sein 
können, gibt es für jede Gliederungsstufe einen 
eigenen Abschnitt.  
Bei den Angeboten werden zusätzlich Abschnitte für 
die Alternativen sowie Vorgaben angezeigt: 

 
 

Rahmenvertrag Einzelverbindungsnachweis 

 
 

Hintergrund -Report  

Hier gibt es einen Bereich für die erste Seite und einen für die Folgeseiten sowie für gerade und 

ungerade Seiten. 

Sie sollten hier die Ausgabe Ihres Briefkopfes nachbilden. Beim Ausdruck auf Papier können Sie den 

Hintergrund deaktivieren, bei Emails oder PDF wird er verwendet. Somit können Sie Ihr Briefpapier 

für hochwertige Ausdrucke verwenden und zusätzlich PDF-Ausgaben für Emails benutzen. 

Die Bereiche sollten zunächst ein Element für die Beschreibung der Seite, des Randes und 

anschließend die Grafikelemente enthalten. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α{ǘŀƴŘŀǊŘ-wŜǇƻǊǘ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Ŝƛne funktionierende Vorgabe erzeugen. 

Hauptreport  

Dies ist der umfangreichste Report mit den meisten Bereichen. Für jede Seite wird zunächst der 

Bereich Seitenkopf sowie Seitenfuß angedruckt. 

Die Ausgabe startet mit dem Reportkopf, geht danach für jede Posiǘƛƻƴ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ αtƻǎƛǘƛƻƴŜƴά 

durch. Hierbei findet über die Gliederungsebene der Position eine Auswahl der Bereiche 

αtƻǎƛǘƛƻƴŜƴнά ōƛǎ αtƻǎƛǘƛƻƴŜƴрά ǎǘŀǘǘΦ In der Angebotsverwaltung können Alternativen sowie 

Vorgaben zu Alternativen vorkommen. Hierdurch erƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ α!ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜнά ōƛǎ 

α!ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜрά ǎƻǿƛŜ α±ƻǊƎŀōŜнά ōƛǎ α±ƻǊƎŀōŜрάΦ 

Wird das Seitenende erreicht, so erfolgt die Ausgabe des Bereichs Umbruchfuß und geht auf der 

Folgeseite mit Umbruchkopf weiter. Anschließend werden die restlichen Positionen ausgegeben.  

Wenn alle Positionen verarbeitet sind, so wird der Reportfuß ausgegeben. 

Auch hier sollten Sie mit dem Standardreports beginnen und danach Ihre Änderungen vornehmen. 
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Rahmenvertrag  

Beim Rahmenvertag werden die Verbrauchsdatensätze ausgegeben. Dies fängt mit dem Reportkopf 

an, geht über die Positionen, welche beim Seiten oder Spaltenumbruch die Bereiche Umbruchfuß 

sowie Umbruchkopf verwenden, und endet schließlich im Reportfuß. 

Elemente  
Jeder Bereich besteht aus beliebig vielen grafischen Elementen. Diese legen die Ausmaße der Seiten 

und Ränder fest oder geben graphische Primitive wie Linien, Rechtecke oder Text aus. Die Daten 

selbst werden über Textausdrücke in den Text-Elementen angegeben. 

Seite 

Über das Element Seite geben sie die Höhe sowie Breite sowie die Ränder der Seite an.  

 

Abschnitt  

Sie können in einem Report unterschiedliche Abschnitte definieren. So kann z.B. der 

Rechnungsreport zunähst einspaltig ausgeführt sein. Zum Beginn der Einzelverbindungsnachweise 

ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ȊǿŜƛǎǇŀƭǘƛƎŜ !ƴȊŜƛƎŜ ǳƳƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘΦ 5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ αbŜǳŜ {ŜƛǘŜά ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜƴ 

entweder fließend oder auf einer neuen Seite beginnen lassen. 

 

 

Bei den Rechnungspositionen soll verhindert werden, dass ein Seitenumbruch stattfindet wenn keine 

Positionen mehr erfolgen. Es würde sonst auf der Folgeseite nur der Reportfuß angezeigt werden.  

Hierzu stellen Sie ein, wie viel Platz für Positionen mindestens vorhanden sein muss bevor der 

Reportfuß anfangen kann. Die Problematik wird ƛƴ ŘŜǊ ¢ŜȄǘǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ αIǳǊŜƴƪƛƴŘŜǊ ǳƴŘ 

{ŎƘǳǎǘŜǊƧǳƴƎŜƴά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ  



 

 

30 Administrations-Handbuch Providerwork 1.6 

24. März 2011 

 

Die obere Abbildung hat direkt am Ende der Positionen umgebrochen, so dass auf der nächsten Seite 

mit dem Reportfuss begonnen wird. 

 

Hier wird der Mindestbereich von 4 mm mit Positionen eingehalten, bevor der Reportfuss beginnt.  

Dieselbe Problematik besteht auch mit einem Reportkopf, der keinen Platz für Positionen findet und 

daher sofort umbricht.  

 

In der oberen Abbildung ist der Mindestbereich für Positionen nach dem Kopf auf 0 gesetzt. Wird 

dieser auf 8mm eingestellt, so erfolgt vor dem Reportkopf ein Umbruch.
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Rand 

Die einzelnen Bereiche können und sollten über ein Rand-Element positioniert werden. Die 

Positionsangaben der grafischen Primitive (Text, Linie, etc.) beziehen sich dann relativ zum Rand 

Element. Dieses kann automatisch nach oben oder unten ausgerichtet werden. Die Höhe des Randes 

ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αCƭƛŜǖǘŜȄǘ ōŜǎǘƛƳƳǘ ŘƛŜ IǀƘŜά ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ LƴƘŀƭǘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘŦŜƭŘŜǊ 

bestimmt werden. Hierdurch können Sie z.B. den Reportkopf in der Höhe den Text beim Anschreiben 

anpassen.  

 

Text  

Dies ist das umfangreichste Element. Es kann hier ein ganz normaler Text ausgedruckt werden. 

Hauptsächlich wird dieses Element jedoch für die Ausgabe der Daten verwendet. Hierzu werden 

Textausdrücke definiert welche vor der Ausgabe durch die Daten ersetzt werden. 

 

Die Definition der Textausdrücke finden Sie in einem eigenen Kapitel. Zur einfachen Auswahl der 

Felder werden diese rechts unten angezeigt.  

Zunächst legen Sie die Position des Textes fest. Die Position bezieht sich auf die obere linke Ecke

 des Textes. Die Angabe der Koordinaten wird als Standard zum umgebenden Rand 

festgelegt. Sie können aber auch die Seite, den Seitenrand oder den umgebenden Rand ohne dessen 
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Ränder als Referenz festlegen. Bei Hintergrund-Elementen werden Sie meist die Positionierung über 

den Seitenrand wählen. Die Koordinate kann horizontal von rechts oder links sowie vertikal von oben 

oder unten gesetzt werden. Hierüber können Sie z.B. Linien von links nach rechts, unabhängig von 

der Seitenbreite definieren. 

5ƛŜ wŜƛƘŜƴŦƻƭƎŜ ŘŜǊ 9ƭŜƳŜƴǘŜ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ αtƻǎά ōŜǎǘƛƳƳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  

Der Text wird in der angegebenen Farbe ausgegeben. Sie können bestimmen, ob der Text 

linksbündig, rechtsbündig oder mittig ausgegeben werden soll.  

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αFließtextά ǿƛǊŘ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΣ ƻō ōŜƛ ½ŜƛƭŜƴǳƳōǊǸŎƘŜƴ Ŝƛƴ ±ƻǊǎŎƘǳō ŜǊŦƻƭƎǘΦ «ōŜǊ 

ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α[ŜŜǊȊŜƛƭŜƴ ŜǊƭŀǳōǘά ƪŀƴƴ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊŘǊǸŎƪǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜŜǊȊŜƛƭŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ 

α{ŜƛǘŜƴǳƳōǊǳŎƘ ŜǊƭŀǳōǘά ǎǘŜǳŜǊǘ ŘŜƴ {ŜƛǘŜƴumbruch innerhalb einer Textausgabe. 

Daneben wird die Texthöhe für den Zeilenvorschub, sowie der Winkel zur Textausgabe angegeben. 

Über den Schalter  können sie die Schriftart festlegen. Hier wird der Standard-Dialog von 

Windows verwendet. Die Schriftfarbe wird jedoch separat wie oben beschrieben verwendet. 

Linie und Rechteck  

 

Neben der Position sowie Farbe werden die Linienstärke, ein Verlauf sowie die Durchsichtigkeit 

festgelegt.  

Es kann entweder der Umriss oder die Füllung des Rechtecks ausgegeben werden. 

Grafik  

Über dieses Element können Sie Bitmap-Grafiken in den Formaten BMP,JPEG sowie GIF im Report 

anzeigen.  
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Neben der Position geben Sie einen Farbcode für die Transparenz an. Dieser wird zum Teil für die 

Aufbereitung der JPEG-Bilder zur Ermittlung der transparenten Farbe verwendet. Beachten Sie hierzu 

auch die Angaben bei der Einstellung PDF für die transparente Grafik. 

Die Grafik selbst sollte in einem größeren Format angegeben werden, da Drucker eine wesentlich 

höhere Auflösung haben. 

Kreis  

Über dieses Element können Sie Kreise bzw. Kreissegmente ausgeben. 

 

Es wird die Position, die Farbe, die Attribute sowie ein Verlauf angegeben. 
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Textausdrücke  

Definition  

Für die Reports wurden Textausdrücke geschaffen welche es ermöglichen beliebigen Text mit Feldern 

und deren Darstellungsoptionen sowie einfachen Funktionen zu beschreiben. 

Hier die Definition in EBNF : 

S =  { Ausdruck }  

Ausdruck  =  Feld | Funktion | Wert  

Feld  = [  Literal {Option} ]  

Funktion  = {  Literal {Option} }  

Option  = ;  {Ausdruck}   

Wert  = Literal | Zahl | CR     

Zahl  = 0.. 9, -  { 0.. 9, . }  

CR = #13  

Literal  = not [ , { , @, ; , 0.. 9, #13  | Escape {not { , } , [ , ] , @, ; , #13  | Escape}  

Escape  = \  

.ŜƛƳ [ƛǘŜǊŀƭ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ Řŀǎ α9ǎŎŀǇŜά-Zeichen die Interpretation der Sonderzeichen verhindert 

werden. 

Feldformatierung  

Je nach Datenformat können die Felder unterschiedlich formatiert werden. 

Textfeld 

Bei einem Textfeld kann über die Option(en) der Text verändert werden. 

Ausdruck Resultat Erklärung 
[p.Name1]  07121/798251 Ohne Optionen wird der Text zurückgegeben. 
[p.Name1; 6]  798251 Die ersten sechs  Zeichen werden abgeschnitten. 
[p.Name1; - 3]  07121/798 Die letzten drei  Zeichen werden abgeschnitten. 
[p.Name1; 5; * ]  *****/798251  Die ersten fünf  Zeichen werden durch * ersetzt. 
[p.Name1; - 3;+ ]  07121/798+++ Die letzten drei  Zeichen werden durch + ersetzt. 
[p.Name1; UP]  ABC Der Text wird in Großbuchstaben umgewandelt. 
[p.Name1; LO]  abc Der Text wird in Kleinbuchstaben umgewandelt. 
[p.Name1; CUT;4 ]  Mike Mattburger Der Text wird nach den ersten 4 Zeichen abgeschnitten. 

Datumsfeld  

Bei den Datumsfeldern wird das Datum im Standardformat (dd.mm.yyyy hh:nn:ss) zurückgegeben. 

Ausdruck Resultat Erklärung 
[ r . Datum]  18.06.2010 12:19:59 Standardformat Datum 
[ r . Datum; dd.mm.yy ]  18.06.20 Kurze Schreibweise nur Datum 
[ r . Datum; hh:nn:ss ]  12:19:59 Kurze Schreibweise nur Uhrzeit 
[ r . Datum; KW]  24 Gibt die Kalenderwoche zurück 

 

Allgemein kann das Datum über folgende Formatbezeichner angegeben werden: 

Bezeichner Anzeige 

d  Zeigt den Tag als Zahl ohne führende Null an (1-31).  

dd  Zeigt den Tag als Zahl mit führender Null an (01-31).  
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ddd  Zeigt den Wochentag als Abkürzung (Son-Sam) in den in der globalen Variablen 
ShortDayNames festgelegten Strings an.  

dddd  Zeigt den ausgeschriebenen Wochentag (Sonntag-Samstag) in den in der globalen 
Variablen LongDayNames festgelegten Strings an.  

ddddd  Zeigt das Datum in dem in der globalen Variablen ShortDateFormat angegebenen 
Format an.  

dddddd  Zeigt das Datum in dem in der globalen Variablen LongDateFormat angegebenen 
Format an.  

m  Zeigt den Monat als Zahl ohne führende Null an (1-12). Wenn auf den Bezeichner m 
unmittelbar der Bezeichner h oder hh folgt, werden an Stelle des Monats die Minuten 
angezeigt.  

mm  Zeigt den Monat als Zahl mit führender Null an (01-12). Wenn auf den Bezeichner mm 
unmittelbar der Bezeichner h oder hh folgt, werden an Stelle des Monats die Minuten 
angezeigt.  

mmm  Zeigt den Monatsnamen als Abkürzung (Jan-Dez) in den in der globalen Variablen 
ShortMonthNames festgelegten Strings an.  

mmmm  Zeigt den ausgeschriebenen Monatsnamen (Januar-Dezember) in den in der globalen 
Variablen LongMonthNames festgelegten Strings an.  

yy  Zeigt das Jahr als zweistellige Zahl an (00-99).  

yyyy  Zeigt das Jahr als vierstellige Zahl an (0000-9999).  

h  Zeigt die Stunde ohne führende Null an (0-23).  

hh  Zeigt die Stunde mit führender Null an (00-23).  

n  Zeigt die Minute ohne führende Null an (0-59).  

nn  Zeigt die Minute mit führender Null an (00-59).  

s  Zeigt die Sekunde ohne führende Null an (0-59).  

ss  Zeigt die Sekunde mit führender Null an (00-59).  

z  Zeigt die Millisekunde ohne führende Null an (0-999).  

zzz  Zeigt die Millisekunde mit führender Null an (000-999).  

Numerisches Feld  

Die numerischen Felder erlauben die Angabe der Tausendertrennung sowie der Nachkommastellen. 

Ausdruck Resultat Erklärung 
 1234560.7890123 Wert 
[ r . Brutto ]  1.234.560,79 Zwei  Nachkommastellen, Tausendertrennung. 
[ r . Brutto; 1]  1.234.560,8 Es wird auf eine Nachkommastelle abgeschnitten 
[ r . Brutto; 2]  1.234.560,79 Es wird auf zwei Nachkommastellen abgeschnitten 
[ r . Brutto; 3]  1.234.560,789 Es wird auf drei Nachkommastellen abgeschnitten 
[ r . Brutto; 1; n]  1234560,8 Eine Nachkommastelle, keine Tausendertrennung 
[ r . Brutto; 2; n]  1234560,8 Eine Nachkommastelle, keine Tausendertrennung 
[ r . Brutto; 2; n]  1234560,8 Eine Nachkommastelle, keine Tausendertrennung 
 4. Wert 
[v.Verbrauch;  

s;hh:nn:ss ]  
00:00:04 Der Wert wird als Sekunde interpretiert. Der zweite 

Parameter gibt das Datumsformat an. 
[v.Verbrauch;  

m;hh:nn:ss ]  
00:04:00 Der Wert wird als Minute interpretiert. Der zweite Parameter 

gibt das Datumsformat an. 
[v.Verbrauch;  

h;hh:nn:ss ]  
04:00:00 Der Wert wird als Stunde interpretiert. Der zweite Parameter 

gibt das Datumsformat an. 

 

ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.ShortDayNames.html
ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.LongDayNames.html
ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.ShortDateFormat.html
ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.LongDateFormat.html
ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.ShortMonthNames.html
ms-help://embarcadero.rs2010/vcl/SysUtils.LongMonthNames.html
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Rekursive Verwendung  

Ein Report wird in unterschiedliche Bereiche eingeteilt, wobei jedem Bereich unterschiedliche Felder 

zur Verfügung stellen. Im Reportkopf bei einer Rechnung stehen die Felder der Rechnung sowie der 

Person zur Verfügung. Bei einem Report zu einem Rahmenvertrag stehen die Felder des Vertrages 

zur Verfügung. Bei der Bearbeitung der Reportzeile werden die Feldnamen rechts unten angezeigt. 

Wenn nun der Inhalt der Felder wiederum ein Feld enthält, so startet Providerwork die rekursive 

Auflösung. Somit können Sie z.B. innerhalb der Artikelverwaltung im Beschreibungstext den Preis mit 

angeben, sofern der Beschreibungstext im Bereich Positionen eines Reports für Rechnungen 

aufgeführt ist. 

Nehmen wir an, Sie wollen im Anschreiben der Rechnung das Rechnungsdatum verwenden. Zunächst 

können Sie sich die Felder über die Bearbeitung des Reports anzeigen lassen: 

 

Bearbeiten Sie nun die Zeile. Rechts unten wird die Felder zur Auswahl angezeigt:

  
Wir wissen nun das wir das Rechnungsdatum über [DATUM] ansprechen können. 

Beim der Bearbeitung der Rechnung können Sie nun im Brieftext dieses Feld verwenden. 

 

Auf der Rechnung erscheint das korrekte Rechnungsdatum: 

 

Der Brieftext wird bei der Neuanlage einer Rechnung aus den Einstellungen kopiert. Durch die 

Verwendung der Felder erhalten Sie eine weitgehende Flexibilität für die Gestaltung der Texte. 

Falls Sie nun versuchen das Feld [Brieftext] mit dem Inhalt [Brieftext] zu versehen, so wird das 

Programm theoretisch unendlich versuchen den Text aufzulösen. Dies wird verhindert indem das 

Programm nach dem 99ten Versuch abbricht 

Escape-Zeichen  

Ein Problem könnte entstehen wenn der Feldinhalt so aussieht, als ob ein Feld verwendet werden 

ǎƻƭƭŜΦ 9ƛƴ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿŅǊŜ ŘƛŜ !ǊǘƛƪŜƭōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ  α{ŎƘǊŀƴƪƻǊŘƴŜǊ ώŜƛƴŜ hIϐάΦ IƛŜǊ ǿǸǊŘŜ Řŀǎ 

Programm versuchen das Feld OH aufzulösen, es jedoch nicht finden und eine Fehlermeldung 
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ŀǳǎƎŜōŜƴΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ hǊƛƎƛƴŀƭǘŜȄǘ αώŜƛƴŜ hIϐά ŀǳǎƎŜōŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ǎƻ ƳǸǎǎŜƴ {ƛŜ Řŀǎ α9ǎŎŀǇŜά 

½ŜƛŎƘŜƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΦ LƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ƳǸǎǎǘŜƴ {ƛŜ α\[eine OH\ϐά ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ 

LƳ 5ƛŀƭƻƎ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜŎƘƴǳƴƎǎǇƻǎƛǘƛƻƴŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ {ƻƴŘŜǊȊŜƛŎƘŜƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ α9ǎŎŀǇŜŘάΦ 

Funktion IF 

{IF;A;B;True;False} 

bŀŎƘ ŘŜƳ CǳƴƪǘƛƻƴǎƴŀƳŜƴ αLCά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ȊǿŜƛ  hǇǘƛƻƴŜƴ ! ǳƴŘ . ǾŜǊƎƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ DƭŜƛŎƘƘŜƛǘ 

wird True ausgegeben, sonst False. 

Beispiele: 

{IF;[LAND];D;[PLZ] [ORT];[LAND] [PLZ] [ORT]} 

Die obere Funktion setzt das Länderzeichen vor diŜ t[½Σ ǎƻŦŜǊƴ Řŀǎ [ŀƴŘ ŀǳǖŜǊƘŀƭō α5ά ƭƛŜƎǘΦ 

 

{IF;[EINZUG];1;Der Betrag wird von Ihrem Konto eingezogen.;Begleichen Sie bitte umgehend diesen 

Betrag durch Zahlung auf unser Konto.} 

Die obere Funktion setzt den Zahlungshinweis abhängig von der Berechtigung des Bankeinzugs. 
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Bedienung  
Die Pflege des Reports ist zum Teil mit hohem Aufwand verbunden. Die folgenden Abschnitte sollen 

ein paar Tricks und Hinweise zum leichteren Bearbeiten geben. 

Mehrere Zeilen bearbeiten  

Die Erfassung der Elemente erfolgt wie bei allen Detaildialogen. Es gibt jedoch einige Funktionen um 

mehrere Datensätze auf einmal zu bearbeiten. 

 

Wenn Sie mehrere Einträge markieren, indem Sie die Shift-Taste drücken oder die Maus bei 

gedrückter ersten Maustaste nach unten über mehrere Einträge schieben, so können Sie die 

gewählten Einträge auf einmal manipulieren. 

Es kann die Position nach rechts, links, unten oder oben verschoben werden. Daneben kann die 

Schriftart für alle Elemente geändert werden. 
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Exemplarische Einrichtung  

Zunächst erstellen Sie den Hintergrund-Report und lassen sich bei den Reportzeilen den Standard 

erstellen. Anschließend erstellen Sie den Rechnungs-Report und verweisen bei Hintergrund auf den 

zuvor erstellten Hintergrund-Report. Auch hier sollten Sie die Report-ZŜƛƭŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ α{ǘŀƴŘŀǊŘά 

Schalter erstellen lassen. 

 

Sie brauchen nun eine Rechnung, damit ein Report angezeigt werden kann. Falls noch keine 

Rechnungen im System vorhanden sind, müssen Sie eine neue Rechnung erstellen. Sie müssen auch 

sicherstellen, dass der Mandant in den Einstellungen korrekt gesetzt ist. Hierüber wird die Anschrift 

sowie die Bankverbindung für den Report ermittelt.  
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!ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ !ƴȊŜƛƎŜ ŘŜǎ wŜǇƻǊǘǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αtǊŜǾƛŜǿά ŀǳŦǊǳŦŜƴΦ 

 

Auf der linken Seite wird Ihnen die Struktur des Reports angezeigt und rechts sehen Sie die Ausgabe. 

Im Reiter Basis werden alle verfügbaren Reporte angezeigt. Hieraus wird der aktuelle Report 

ƎŜƴŜǊƛŜǊǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ƛƳ wŜƛǘŜǊ α!ƪǘǳŜƭƭά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǿƛǊŘΦ  

 

 

Im oberen Beispiel wurde der Hintergrund-Report in den Rechnungsreport eingebunden.  
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Beim Reiter Positionen werden die aus den Report-Daten generierten Positionen angezeigt.

 

So gibt es z.B. einen Report-Kopf. Dieser wird nur einmal verwendet. Bei den Positionen wird für 

jeden Datensatz der Rechnung ein Positionseintrag vorgenommen. Erfolgt ein Seitenumbruch 

während der Ausgabe der Positionen so werden weitere Positionen für den Umbruch eingefügt.  

Darunter werden die Grafikelemente angezeigt. 

 

Diese können über einen Doppelklick bearbeitet werden. 
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Im aufgeführten Beispiel wollen wir zunächst den Logo-Text abändern. Hierfür wählen wir die 

нΦtƻǎƛǘƛƻƴ όIƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘΧύ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ ŀǳŦ Řŀǎ ǳƴǘŜƴ ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘŜ ¢ŜȄǘŜƭŜƳŜƴǘΦ

 

Nach dem Bearbeiten wird der Report entsprechend aktualisiert. 

 

Hierüber können die bestehenden Elemente sehr schnell angepasst werden. Sie müssen jedoch die 

Zusammenhänge beachten. Wenn Sie wie eben ein Grafikelement des Hintergrunds verändern, so 

wird diese bei allen Reports die diesen Hintergrund verwenden aktualisiert. Also auch bei den 

Angeboten, Anfragen, Bestellungen, Mahnungen etc. Im Normalfall ist dies jedoch gewollt. 

Wenn Sie nun im Hintergrund am linken Rand einen Text einfügen wollen, so müssen Sie zunächst 

den Hintergrund-Report ŀǳŦǊǳŦŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ ƴŜǳŜ 9ƭŜƳŜƴǘ ƛƳ wŜƛǘŜǊ α5Ŝǘŀƛƭǎά ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 

entsprechenden Bereich (αErsteSeiteά, αAlleSeitenά,etc.) erfassen. Im Beispiel möchte ich einen Text 
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auf der ersten Seite linksbündig am Seitenrand mit der Anschrift der Firma hinterlegen:

 

Im Preview kann dieser Text dann betrachtet und ggf. geändert werden.  

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α¢ŜȄǘōƻȄά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ ±ƻǊŀƴȊŜƛƎŜ ŘƛŜ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ¢ŜȄǘǳƳǊƛǎǎŜ ŀƴȊŜƛƎŜƴΦ 

Hierüber können Sie evtl. abgeschnittene Texte erkennen. 



 

 

44 Administrations-Handbuch Providerwork 1.6 

24. März 2011 

 

Falls Sie die Positionierung nachvollȊƛŜƘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ǎƻ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎ ǸōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αtƻǎƛǘƛƻƴŜƴά 

vornehmen. Hierbei werden die Begrenzungen in blauer Farbe angezeigt. Die Aktuelle Begrenzung 

wird rot dargestellt. Wenn nun eine Position nach der anderen angeklickt wird, so kann der Ablauf 




































